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Bei dem Zeichen ,Halt!‘ haben entgegenkommende 
Fahrzeugführer rechts heranzufahren, zu halten und 
die Fahrzeuge oder Kolonnen der bewaffneten Or­
gane passieren zu lassen. Das Überholen oder Vor­
beifahren an Fahrzeugen oder Kolonnen der bewaff­
neten Organe ist nicht gestattet. Alle anderen Ver­
kehrsteilnehmer haben die Fahrbahn unverzüglich zu 
verlassen.
Beim Entgegenkommen von gepanzerten Vollketten­
fahrzeugen der bewaffneten Organe haben Fahrzeug­
führer rechts heranzufahren und anzuhalten, auch 
wenn die vorstehend genannten Zeichen nicht gege­
ben werden. Das Überholen oder Vorbeifahren an 
gepanzerten Vollkettenfahrzeugen ist nur gestattet, 
wenn durch Hand-, Färb- oder Flaggenzeichen die 
Straße dazu freigegeben wird.“

§3
Der § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Deutsche Volkspolizei kann die Benutzung 
von Straßen aus Gründen der Sicherheit und Flüs­
sigkeit des Verkehrs durch Verkehrszeichen und Ver­
kehrsleiteinrichtungen beschränken oder untersagen.“

- §4
(1) Der § 4 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

„(2) Wo und welche Verkehrszeichen und Verkehrs­
leiteinrichtungen aufzustellen oder anzubringen sind, 
bestimmt die Deutsche Volkspolizei nach Anhören 
der für die Straßenverwaltung zuständigen staatli­
chen Organe.“

(2) Im § 4 Abs. 2 wird hinter dem 3. Satz eingefügt:

„Sie können selbständig Warnzeichen aufstellen, 
wenn sich aus dem Straßenzustand akute Gefahren 
für den Straßenverkehr ergeben, die nicht alsbald be­
seitigt werden können; die Dienststellen der Deut­
schen Volkspolizei sind unverzüglich zu verständi­
gen.“

(3) Im § 4 Abs. 3 werden die Sätze 5 und 6 gestrichen.

§5
Der § 5 Abs. 6 letzter Satz wird gestrichen.

§ 6

(1) Im § 6 Abs. 2 wird der 3. Satz gestrichen.

(2) Dem § 6 werden folgende Absätze hinzugefügt:

„(5) Auf Straßen innerhalb geschlossener Ortschaf­
ten, die durch Leitlinien (Anlage 2 Abschn. II Zif­
fer 2) in mehrere Fahrspuren gleicher Fahrtrichtung 
eingeteilt sind, ist innerhalb einer Fahrspur zu fah­
ren. Das Überwechseln in eine andere Fahrspur ist 
nur unter Rücksichtnahme auf den übrigen, insbe­
sondere den nachfolgenden Verkehr erlaubt.

(6) Autobahnen dürfen nur mit Kraftfahrzeugen 
und deren Anhängefahrzeugen benutzt werden. 
Eisenbereifte Kraftfahrzeuge und Anhängefährzeuge 
einschließlich Gleiskettenfahrzeuge mit Laufflächen 
ohne Gummrbelag sind vom Verkehr auf Autobahnen 
ausgeschlossen. Als Zufahrtswege vom und zum 
Straßennetz dürfen nur die mit Wegweisern gekenn­
zeichneten Anschlußstellen benutzt werden. Das 
Überqueren der Autobahnen auf gleicher Höhe ist

untersagt. Ausnahmen sind nur an solchen Stellen 
gestattet, die mit dem Verkehrszeichen ,Halt! Vor­
fahrt auf der Hauptstraße beachten1 (Anlage 1 
Bild 37) gekennzeichnet sind.

(7) Auf Autobahnen ist mit Kraftfahrzeugen auf 
der rechten Hälfte der in Fahrtrichtung rechts liegen­
den Fahrbahn zu fahren. Die linke Hälfte der Fahr­
bahn ist nur zum Überholen bestimmt. Ausbildungs- 
urtd Prüfungsfahrten zur Erlangung der Fahrerlaub­
nis dürfen auf Autobahnen nicht durchgeführt wer­
den.“

§7
(1) Der § 7 Abs. 1 Buchst, а wird wie folgt geändert:
,,a) innerhalb geschlossener Ortschaften: 50 km/h;

auf gekennzeichneten Schnellstraßen 
(Anlage 1 Bild 48 bis 48 b) wird allge- 

.mein oder für einzelne Fahrzeugarten 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
weiter heraufgesetzt;“.

(2) Im § 7 Abs. 1 Buchst, b wird der letzte Halbsatz 
wie folgt geändert:

„für alle übrigen Fahrzeuge 80 km/h;“.

§ 8
(1) Der § 8 Abs. 2 wird wie folgt ergänzt:
„Halten solche Fahrzeuge verkehrsbedingt an, Hann 
unter Rücksichtnahme auf den übrigen, insbesondere 
nachfolgenden Verkehr rechts vorbeigefahren wer­
den.“

(2) Der § 8 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Innerhalb geschlossener Ortschaften kann auf 

Straßen mit markierten Fahrspuren gleicher Fahrt­
richtung bei mehrspurigem Verkehr mit der erfor­
derlichen Vorsicht und unter Rücksichtnahme auf 
den übrigen Verkehr an langsamer fahrenden Fahr­
zeugen links oder rechts vorbeigefahren werden; das 
Vorbeifahren gilt nicht als Überholen.“

(3) Der bisherige Abs. 3 des §8 wird Abs. 4; der 
Satz 1 wird wie folgt geändert:

„(4) Außerhalb geschlossener Ortschaften und auf 
Autobahnen ist die Absicht des Überholens oder des 
Vorbeifahrens an einem auf der rechten Fahrbahn­
seite befindlichen Hindernis durch die Benutzung der 
Fahrtrichtungsanzeiger oder in anderer geeigneter 
Weise rechtzeitig und deutlich dem nachfolgenden 
Verkehr bekanntzugeben, sofern die bisher innege­
habte Fahrspur verändert wird.“

(4) Die bisherigen Absätze 4 bis 9 des § 8 werden die 
Absätze 5 bis 10.

(5) Im. neuen Abs. 5 wird der Buchst, e wie folgt ge­
ändert :

,,e) kein Überholverbot gemäß Abs. 6 vorliegt.“
(6) Im neuen Abs. 6 wird der letzte Satz gestrichen.

§9
Der § 12 Abs. 9 erhält folgende Fassung:

„(9) An Übergängen von Anschluß- und Werkbah­
nen, die mit dem Zusatzschild .Anschlußgleis“ ge­
kennzeichnet sind, finden die Bestimmungen der Ab­
sätze 2 und 3 keine Anwendung.“


